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(57)  Faltdeckel flr einen Schrank wobei der Falt-
deckel 8 zwischen einer Offenstellung und einer
Schlief3stellung verstellbar ist, umfassend ein erstes
Deckelelement 9, das um eine horizontal angeordnete
erste Achse 10 schwenkbar an einem Schrankdeckel 2
befestigbar ist, ein zweites Deckelelement 11, das um
eine horizontal angeordnete zweite Achse 12 schwenk-
bar mit dem ersten Deckelelement 9 verbunden ist, ei-
nen Deckelsteller 14 mit einem Stellarm 13, der um eine

horizontal angeordnete dritte Achse 15 schwenkbar an
einer Seitenwand 3 befestigbar ist und der um eine ho-
rizontal angeordnete vierte Achse 16 schwenkbar mit
dem zweiten Deckelelement 11 verbunden ist, wobei
der Abstand zwischen der ersten Achse 10 und der
zweiten Achse 12 groRer ist als der Abstand zwischen
der zweiten Achse 12 und der vierten Achse 16 sowie
groRer ist als der Abstand zwischen der zweiten Achse
12 und einer Unterkante 52 des zweiten Deckelele-
ments 11.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Faltdeckel fir ei-
nen Schrank, insbesondere einen Oberschrank fir eine
Klche, wobei der Faltdeckel nach oben 6ffnend ange-
ordnet ist und zum VerschlieRen eines Korpus des
Schranks zwischen einer Offenstellung und einer
Schlief3stellung verstellbar ist. Der Faltdeckel umfasst
ein erstes Deckelelement, das um eine horizontal ange-
ordnete erste Achse schwenkbar an einem Schrank-
deckel des Korpus befestigbar ist. Ferner weist der Falt-
deckel ein zweites Deckelelement auf, das um eine ho-
rizontal angeordnete zweite Achse schwenkbar mitdem
ersten Deckelelement verbunden ist. In der SchlieRstel-
lung des Faltdeckels sind die Deckelelemente Uberein-
ander angeordnet. Beim Uberfiihren des Faltdeckels in
die Offenstellung wird das erste Deckelelement nach
oben vom Korpus weggeschwenkt, wobei das zweite
Deckelelement ebenfalls nach oben zum Korpus hinge-
schwenkt wird, so dass der Faltdeckel zusammengefal-
tet wird.

[0002] Die DE 20100662 U1 zeigteinen solchen Falt-
deckel, der in einer Offenstellung des Faltdeckels durch
einen Deckelsteller in dieser Position gehalten ist. Der
Deckelsteller umfasst einen Hebel, der nahe eines
Schrankdeckels des Korpus schwenkbar an einer Sei-
tenwand des Korpus befestigt ist. Ein erster Arm des
Hebels ist schwenkbar mit dem zweiten Deckelelement
nahe eines Gelenks zwischen dem ersten Deckelele-
ment und dem zweiten Deckelelement befestigt. Ein
zweiter Arm, der in etwa rechtwinklig zum ersten Arm
angeordnet ist, ist gelenkig mit einem Druckfederele-
ment verbunden, welches gegen den Korpus abgestiitzt
ist. In der SchlieRstellung des Faltdeckels wird der He-
bel mittels des Druckfederelements derart mit Kraft be-
aufschlagt, dass ein Drehmoment entsteht, welches
den Faltdeckel in Richtung zu seiner SchlieRstellung be-
aufschlagt. Beim Uberfiihren des Faltdeckels aus der
SchlieBstellung in Richtung zur Offenstellung wird ein
Totpunkt Uberschritten, so dass ab einer Zwischenstel-
lung des Faltdeckels dieser durch das Druckfederele-
ment in die Offenstellung beaufschlagt wird. In der Of-
fenstellung des Faltdeckels wird ein oberer Totpunkt
Uberschritten, so dass der Faltdeckel nicht von der Of-
fenstellung in die SchlieBstellung fallen kann. Aufgrund
der Anlenkung des ersten Arms des Hebels nahe der
oberen Kante des zweiten Deckelelements, d. h. nahe
der Gelenkachse des Gelenks zwischen dem ersten
Deckelelement und dem zweiten Deckelelement, ist ein
Griff zum Offnen des Faltdeckels ebenfalls nahe der
oberen Kante des zweiten Deckelelements anzuord-
nen. Dies ist erforderlich, um den Deckel vom Korpus
abheben zu kdnnen. In der Offenstellung des Faltdek-
kels befindet sich der Griff jedoch dann in einer sehr ho-
hen Position, so dass dieser fiir Personen schwer er-
reichbar ist. Ferner ist die Faltklappe nicht in jeder Zwi-
schenposition des Faltdeckels zwischen der Offenstel-
lung und der SchlieBstellung gehalten.
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[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Faltdeckel bereitzustellen, der eine Anlenkung der
Deckelelemente und des Deckelstellers zueinander
aufweist, bei der ein Griff zum Offnen und SchlieRen des
Faltdeckels moglichst nahe an der Unterkante des un-
teren Deckelelements vorgesehen werden kann und die
es ermdglicht, Mittel vorzusehen, die den Faltdeckel in
jeder Position zu halten vermdgen.

[0004] Die Aufgabe wird durch einen Faltdeckel fir ei-
nen Schrank, insbesondere einen Oberschrank z. B. fur
eine Klcheneinrichtung oder Buroeinrichtung, der nach
oben 6ffnend angeordnet ist und zwischen einer Offen-
stellung und einer Schlielstellung verstellbar ist, umfas-
send

- ein erstes Deckelelement, das um eine horizontal
angeordnete erste Achse schwenkbar an einem
Schrankdeckel des Korpus befestigbar ist,

- ein zweites Deckelelement, das um eine zur ersten
Achse parallele zweite Achse schwenkbar mit dem
ersten Deckelelement verbunden ist,

- einen Deckelsteller mit einem Stellarm,

- derum eine zur ersten Achse parallele dritte Achse
schwenkbar an einer Seitenwand des Korpus befe-
stigbar ist und

- derum eine zur ersten Achse parallele vierte Achse
schwenkbar mit dem zweiten Deckelelement ver-
bunden ist,

- wobei der Abstand zwischen der ersten Achse und
der zweiten Achse gréRer ist als der Abstand zwi-
schen der zweiten Achse und der vierten Achse so-
wie grofer ist als der Abstand zwischen der zweiten
Achse und einer Unterkante des zweiten Deckel-
elements, die entfernt vom ersten Deckelelement
angeordnet ist,

geldst.

[0005] Da der Abstand zwischen der ersten Achse, d.
h. dem Gelenk zwischen dem ersten Deckelelement
und dem Schrankdeckel, und der zweiten Achse, d. h.
dem Gelenk zwischen dem ersten Deckelelement und
dem zweiten Deckelelement, groRer ist als der Abstand
zwischen der zweiten Achse und der vierten Achse, d.
h. dem Gelenk zwischen dem Stellarm und dem zweiten
Deckelelement, ist gewahrleistet, dass der Faltdeckel in
seiner Offenstellung zusammengefaltetist. In der Offen-
stellung nimmt das erste Deckelelement eine Position
ein, in der die Ebene des ersten Deckelelements einen
nur kleinen Winkel zu einer Horizontalebene einnimmt,
so dass die Unterkante des ersten Deckelelements
nicht zu sehr iber den Schrankdeckel nach oben hin-
ausragt. Somit lasst sich die Falttir fir Schranke ver-
wenden, die sehr hoch und nahe einer Decke eines
Raums montiert werden. Ferner wird durch die bean-
spruchten Verhaltnisse zwischen den Abstédnden ge-
wahrleistet, dass das zweite Deckelelement nach oben
an das erste Deckelelement klappbar ist, so dass die
Ebene des ersten Deckelelements und die Ebene des
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zweiten Deckelelements einen spitzen Winkel zueinan-
der einnehmen. Somit befindet sich die Unterkante des
zweiten Deckelelements mdéglichst weit oben und nahe
am Korpus, so dass eine grof3e Eingriffs6ffnung zum In-
nenraum des Schranks gegeben ist.

[0006] Da vorgesehenist, dass der Abstand zwischen
der ersten Achse und der zweiten Achse auch grofier
ist als der Abstand zwischen der zweiten Achse und der
Unterkante des zweiten Deckelelements, ist gewahrlei-
stet, dass der Stellarm nahe der Unterkante des zweiten
Deckelelements montierbar ist. Ein Griff zum Offnen des
Faltdeckels muss - in SchlieBstellung des Faltdeckels
betrachtet - in HOhe des Anlenkpunktes des Stellarmes
an das zweite Deckelelement oder dartiber angeordnet
sein, damit sich der Faltdeckel 6ffnen Iasst. Bei einer
Anordnung des Griffs unterhalb des Anlenkpunktes des
Stellarms ergibt sich ein Drehmoment, dass auf das
zweite Deckelelement wirkt und um die vierte Achse ge-
richtet ist, so dass sich der Faltdeckel im StoRRbereich
des ersten Deckelelements und des zweiten Deckelele-
ments nicht vom Korpus abheben lasst.

[0007] Die Anordnung der Achsen gewahrleistet zu-
dem, daB die dritte Achse, d. h. der Anlenkpunkt des
Stellarms an der Seitenwand des Korpus, oberhalb ei-
ner gedachten horizontalen Mittenebene des Korpus
angeordnet werden kann. Somit ist der Stellarm nicht
im Bereich eines Einlegebodens des Schranks ange-
ordnet. In der Regel befinden sich die Einlegebdden in
der Mitte des Schranks, und somit in Hohe der Mitten-
ebene des Korpus.

[0008] Dieser Faltdeckel ermdglicht es ferner, dass
Mittel am Deckelsteller vorgesehen werden kénnen,
mittels derer der Stellarm zumindest Gber einen Teil des
Schwenkweges von der Schlief3stellung zur Offenstel-
lung des Faltdeckels in Richtung zur Offenstellung mit
einem Drehmoment beaufschlagt ist und daf das Dreh-
moment in jeder Schwenkstellung des Faltdeckels so
grol bemessen ist, dal} der Faltdeckel gehalten ist. So-
mit kann der Faltdeckel auch in jeder Zwischenstellung
zwischen der Offenposition und der SchlieRposition ge-
halten werden. Der Faltdeckel muss somit nicht in die
obere Offenposition Uberfiihrt werden, um ihn festzu-
stellen. Der Faltdeckel kann von jeder Person in eine fiir
sie maximal erreichbare obere Position Uberflhrt wer-
den, die unter Umsténden nicht der oberen Offenpositi-
on entspricht, wobei jedoch stets gewahrleistet ist, dass
der Faltdeckel gehalten ist.

[0009] Ferner wird die Aufgabe durch einen Faltdek-
kel fur einen Schrank, insbesondere einen Oberschrank
z. B. fir eine Klicheneinrichtung oder Biroeinrichtung,
der nach oben 6ffnend angeordnet ist und zwischen ei-
ner Offenstellung und einer SchlieRstellung verstellbar
ist, umfassend

- ein erstes Deckelelement, das um eine horizontal
angeordnete erste Achse schwenkbar an einem
Schrankdeckel des Korpus befestigbar ist,
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- ein zweites Deckelelement, das um eine zur ersten
Achse parallele zweite Achse schwenkbar mit dem
ersten Deckelelement verbunden ist,

- einen Deckelsteller mit einem Stellarm,

- derum eine zur ersten Achse parallele dritte Achse
schwenkbar an einer Seitenwand des Korpus befe-
stigbar ist und

- der um eine horizontal angeordnete vierte Achse
schwenkbar mit dem zweiten Deckelelement ver-
bunden ist,

- wobei der Deckelsteller Mittel aufweist, mittels de-
rer der Stellarm zumindest Uber einen Teil des
Schwenkweges von der Schlief3stellung zur Offen-
stellung des Faltdeckels in Richtung zur Offenstel-
lung mit-einem Drehmoment beaufschlagt ist, wel-
ches in jeder Schwenkstellung so gro3 bemessen
ist, dald der Faltdeckel gehalten ist,

geldst.

[0010] Vorzugsweise ist vorzusehen, dass der Ab-
stand zwischen der ersten Achse und der zweiten Ach-
se gréRerist als der Abstand zwischen der zweiten Ach-
se und der vierten Achse und daR in der Schlief3stellung
des Faltdeckels die dritte Achse oberhalb einer gedach-
ten horizontalen Mittenachse des Faltdeckels angeord-
net ist.

[0011] Ferner kann der Abstand zwischen der ersten
Achse und der zweiten Achse groRer sein als der Ab-
stand zwischen der zweiten Achse und einer Unterkante
des zweiten Deckelelements, die entfernt vom ersten
Deckelelement angeordnet ist.

[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dal} in der Of-
fenstellung des Faltdeckels die vierte Achse zu einer
Ebene, die die zweite Achse und die dritte Achse ent-
halt, in Richtung zum ersten Deckelelement versetzt an-
geordnet ist. Somit befinden sich das zweite Deckelele-
ment und der Stellarm in der Offenstellung des Faltdek-
kels in einer gestreckten Stellung zueinander. Die ge-
dachten Verbindungslinien zwischen der zweiten Achse
und der vierten Achse sowie zwischen der dritten Achse
und der vierten Achse kénnen in etwa auf einer Geraden
angeordnet sein, sollten jedoch vorzugsweise einen
stumpfen Winkel zueinander einnehmen, bei dem der
obere Totpunkt Uberschritten ist. D. h., dass die Ge-
wichtskraft der beiden Deckelelemente dazu flihren,
dass der Stellarm weiter nach oben beaufschlagt und
das zweite Deckelelement in Richtung zum ersten Dek-
kelelement beaufschlagt sind, so dass sich der Faltdek-
kel nicht selbstandig aus der Offenstellung in die
SchlieRstellung bewegen kann. Diese geringfligige von
einer Geraden abweichende Winkelstellung gilt als ge-
streckte Stellung im Sinne der Erfindung.

[0013] Bei einer bevorzugten Ausfihrung des Falt-
deckels ist vorgesehen, dass das erste Deckelelement
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eine erste Blende aufweist und das zweite Deckelele-
ment eine zweite Blende aufweist, wobei die erste Blen-
de und die zweite Blende in Schlieflstellung des Falt-
deckels betrachtet gleich hoch sind, dal mindestens ein
Scharnierarm vorgesehen ist, der an einer zum Korpus
gerichteten Innenflache des ersten Deckelelements be-
festigt ist, der Uber eine Unterkante des ersten Deckel-
elements nach unten vorsteht und der an einem unteren
Ende um die zweite Achse schwenkbar an einer zum
Korpus gerichteten Innenflache des zweiten Deckelele-
ments befestigt ist, wobei der Abstand zwischen der Un-
terkante des ersten Deckelelements und der zweiten
Achse in etwa dem Abstand zwischen einer Oberkante
des zweiten Deckelelements und der zweiten Achse
entspricht.

[0014] Somit wird erméglicht, dass die zweite Achse,
um die das erste Deckelelement und das zweite Dek-
kelelement zueinander verschwenkt werden, von der
optischen Teilung zwischen der ersten Blende und der
zweiten Blende abweicht. Dies ist insbesondere dann
von Interesse, wenn optisch das erste Deckelelement
die gleiche Hohe aufweisen soll, wie das zweite Deckel-
element und die zweite Achse als Schwenkachse zwi-
schen dem ersten Deckelelement und dem zweiten
Deckelelement aulRermittig angeordnet sein soll.
[0015] Um in jeder Schwenkstellung des Faltdeckels
ein Drehmoment vorzusehen, das gewahrleistet, dass
der Faltdeckel gehalten ist, kann vorgesehen sein, dass
der Deckelsteller ein Gehause aufweist, das mit der Sei-
tenwand des Korpus verbindbar ist und in dem der Stel-
larm um die dritte Achse schwenkbar gelagert ist, da®
der Stellarm eine Stellkontur aufweist, die in Form einer
Kurve um die dritte Achse dargestellt ist, daf3 ein Stell-
schieber vorgesehen ist, der linear verschiebbar in dem
Gehause geflhrt ist und der mittels Federmittel radial in
Anlage zur Stellkontur des Stellarms beaufschlagt ist,
daf der radiale Abstand der Stellkontur zur dritten Ach-
se im Kontaktbereich zwischen dem Stellschieber und
der Stellkontur zumindest teilweise ausgehend von ei-
ner ersten Schwenkposition des Stellarmes, die der
SchlieRstellung des Faltdeckels entspricht, Gber einen
Winkelweg des Stellarms zu einer zweiten Schwenkpo-
sition, die der Offenstellung des Faltdeckels entspricht,
abnimmt.

[0016] Somit Iasst sich mittels der Stellkontur und
dem Stellschieber fiir jede Stellung des Faltdeckels ein
Drehmoment erzeugen, das auf dasjenige Gegenmo-
ment abgestimmt ist, das durch die Gewichtskraft des
Faltdeckels hervorgerufen wird.

[0017] Um Uber einen kleinen Schwenkweg in Rich-
tung zu der Schwenkstellung des Stellarms, die der
Schlief3stellung des Faltdeckels entspricht, ein Anzugs-
moment zu erzeugen, durch das der Faltdeckel an den
Korpus herangezogen wird, kann vorgesehen sein,
dass derradiale Abstand der Stellkontur zur dritten Ach-
se im Kontaktbereich zwischen dem Stellschieber und
der Stellkontur ausgehend von einer ersten Schwenk-
position des Stellarmes, die der SchlieRstellung des

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Faltdeckels entspricht, iber einen Winkelweg des Stel-
larms zu einer Zwischenposition zwischen der ersten
Schwenkposition und der zweiten Schwenkposition
konstant ist oder zunimmt.

[0018] Der Stellschieber kann mit einer Rolle, die
drehbar am Stellschieber gelagert ist, gegen die Stell-
kontur abgestiitzt sein. Somit wird gewabhrleistet, dass
nur geringe Reibkrafte zwischen dem Stellschieber und
der Stellkontur auftreten. Ebenso ist es jedoch auch
denkbar, dass der Stellschieber gleitend in Anlage zur
Stellkontur ist.

[0019] Um das Drehmoment variieren zu kénnen und
den Deckelsteller an unterschiedliche Faltdeckel an-
passen zu kdnnen, ist vorzusehen, dass ein Stltzlager
vorgesehen ist, das in verdnderbaren Abstand zur drit-
ten Achse im Geh&duse gehalten ist, und dal® die Feder-
mittel einerseits gegen den Stellschieber und anderer-
seits gegen das Stitzlager abgestutzt sind.

[0020] Einfache Mittel, die das Stltzlagerin verander-
barem Abstand zur Achse im Gehause halten, werden
dadurch bereitgestellt, dass das Stltzlager gegen eine
Lagerflache eines Widerlagers abgestitzt ist, welches
um eine Drehachse drehbar im Gehaduse gelagert ist,
wobei die Lagerflache in Umfangsrichtung einen veran-
derlichen Abstand zur Drehachse aufweist. Hierbei
kann die Lagerflache schneckenférmig ausgebildet
sein.

[0021] Deckel sind in der Regel mit einstellbaren
Scharnieren am Schrankdeckel schwenkbar befestigt.
Durch die einstellbaren Scharniere lassen sich Ferti-
gungsungenauigkeiten ausgleichen. Bei einem erfin-
dungsgemafRem Faltdeckel wiirde dies jedoch bedeu-
ten, dass auch der Anlenkpunkt des Stellarms am zwei-
ten Deckelelement entsprechend dem einstellbaren
Scharnier eingestellt werden musste. Um eine solche
manuelle Einstellung zu vermeiden, kann ein Langen-
ausgleichselement vorgesehen sein, das ein Basisele-
ment umfasst, welches fest mit dem zweiten Deckelele-
ment verbunden ist, und das ein Schiebeelement um-
falt, welches in SchlieBstellung des Faltdeckels be-
trachtet in vertikaler Richtung zwischen einer ersten Po-
sition, die nahe der zweiten Achse angeordnet ist, und
einer zweiten Position, die entfernt von der zweiten Ach-
se angeordnet ist, relativ zum Basiselement verschieb-
bar in diesem gefihrt ist und mittels Federmittel zur er-
sten Position beaufschlagt ist.

[0022] Durch das Langenausgleichselement wird in
der SchlieRstellung des Faltdeckels durch die Federmit-
tel eine vertikal nach unten gerichtete Kraft auf das zwei-
te Deckelelement ausgelibt, so da ein Drehmoment er-
zeugt wird, das den Faltdeckel an den Korpus anzieht.
[0023] Ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel wird an-
hand der Zeichnungen naher erlautert. Hierin zeigt

einen Querschnitt durch einen Schrank mit
einem erfindungsgemalen Faltdeckel, wo-
bei der Faltdeckel zum einen in ihrer Offen-
stellung und zum anderen in ihrer

Figur 1
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Schlief3stellung dargestellt ist;

Figur 2  eine perspektivische Darstellung des Dek-
kelstellers;

Figur 3  eine Ansicht der Stellkontur am Stellarm und

Figur 4  eine Teilschnittdarstellung eines Langenaus-
gleichselements.

[0024] Figur 1 zeigt einen Korpus 1 eines Schranks,

der einen Schrankdeckel 2, eine Seitenwand 3, einen
Schrankboden 4, eine Riickwand 5 sowie einen Einle-
geboden 6 umfasst. Der Korpus 1 weist ferner eine Off-
nung 7 auf, die mit einem Faltdeckel 8 verschlieRbar ist.
[0025] Der Faltdeckel 8 umfasst ein erstes Deckelele-
ment 9, dass um eine horizontal angeordnete erste Ach-
se 10 schwenkbar am Schrankdeckel 2 befestigt ist.
Ferner umfasst der Faltdeckel 8 ein zweites Deckelele-
ment 11, dass um eine horizontal angeordnete zweite
Achse 12 schwenkbar mit dem ersten Deckelelement 9
verbunden ist. Der Faltdeckel 8 ist zwischen einer
Schlief3stellung, in der das erste Deckelelement mit 9
und das zweite Deckelelement mit 11 bezeichnet ist,
und einer Offenstellung, in der das erste Deckelelement
mit 9' und das zweite Deckelelement mit 11' bezeichnet
sind, verstellbar. Alle weiteren bewegbaren Bauteile
sind im folgenden in der SchlieBstellung der Faltklappe
8 mit Bezugszeichen ohne Zusatz und in der Offenstel-
lung der Faltklappe 8 mit Bezugszeichen mit einem
Strich gekennzeichnet.

[0026] Ein Stellarm 13 eines Deckelstellers 14 ist um
eine horizontal angeordnete dritte Achse 15 schwenk-
bar an der Seitenwand 3 befestigt. Der Stellarm 13 ist
ferner um eine horizontal angeordnete vierte Achse
schwenkbar mit dem zweiten Deckelelement 11 verbun-
den. Die Funktionsweise des Deckelstellers 14 wird ein-
gehend bei Figur 2 erlautert.

[0027] In der Schwenkposition des Stellarms 13, die
der SchlieRstellung des Faltdeckels 8 entspricht, schlie-
Ren der wirksame Hebeiarm 17 zwischen der ersten
Achse 10 und der zweiten Achse 12 und der wirksame
Hebelarm 18 zwischen der zweiten Achse 12 und der
vierten Achse 16 einen zum Korpus gerichteten Winkel
19 ein, der geringfugig kleiner als 180° ist, so dass die
Totpunktstellung in dieser Position nicht Gberschritten
ist. Somit I1&sst sich mittels eines Griffs 20, der nur ge-
ringfiigig oberhalb der vierten Achse 16 angeordnet ist,
der Faltdeckel 8 vom Korpus 1 abheben und in die Of-
fenstellung tberflihren.

[0028] In derjenigen Schwenkposition des Stellarms
13", die der Offenposition des Faltdeckels 8 entspricht,
schlieBen der wirksame Hebelarm 18' zwischen der
zweiten Achse 12' und der vierten Achse 16' und der
wirksame Hebelarm 21' zwischen der vierten Achse 16'
und der dritten Achse 15 einen vom ersten Deckelele-
ment 9' weggerichteten Winkel 22 ein, der geringfligig
kleiner ist als 180°. In dieser Stellung sind der Stellarm
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13'und das zweite Deckelelement 11' in einer gestreck-
ten Position zueinander angeordnet und haben den
oberen Totpunkt des durch die wirksamen Hebelarme
gebildeten Drehgelenkgetriebes Uberschritten. Somit
bewirkt die Schwerkraft des Faltdeckels 8, dass der
Stellarm 13" in diejenige Schwenkstellung beaufschlagt
ist, die der Offenstellung des Faltdeckels 8 entspricht,
so dass sich der Faltdeckel 8 nicht selbstandig in die
Schliel3stellung bewegen kann. Hierzu ist es erforder-
lich, dass an dem Giriff 20' gezogen wird, um den Falt-
deckel 8 aus der oberen Totlage heraus zu bewegen.
[0029] Um zu gewéahrleisten, dass das erste Deckel-
element 9' in der Offenstellung des Faltdeckels 8 nicht
zu weit nach oben Gber den Schrankdeckel 2 hinausragt
und um zu gewahrleisten, dass das zweite Deckelele-
ment 11' moglichst nah an das erste Deckelelement 9'
herangefaltet wird, sind die erste Achse 10, die zweite
Achse 12 (12') und die vierte Achse 16 (16') derart zu-
einander angeordnet, dass der wirksame Hebelarm 17
(17") zwischen der ersten Achse 10 und der zweiten
Achse 12 (12') Ianger ist als der wirksame Hebelarm 18
(18") zwischen der zweiten Achse 12 (12') und der vier-
ten Achse 16 (16").

[0030] Zudem sollte gewahrleistet sein, dass der Ein-
legeboden 6 in etwa in Hohe einer gedachten horizontal
verlaufenden Mittenebene 23 des Korpus 1 angebracht
werden kann. Hierzu ist die dritte Achse 15 oberhalb der
Mittenebene 23 angeordnet.

[0031] Da der Griff 20 in der SchlieRstellung des Falt-
deckels 8 betrachtet mdglichst weit unten am zweiten
Deckelelement 11 vorgesehen sein sollte, damit auch
Rahmendeckelelemente verwendet werden koénnen,
die aus einem Rahmenelement bestehen, welches eine
Glasscheibe einfasst, muss auch die vierte Achse 16
moglichst weit unten am zweiten Deckelelement 11 vor-
gesehen sein. Hierzu ist vorzusehen, dafl} der wirksame
Hebelarm 17 zwischen der ersten Achse 10 und der
zweiten Achse 12 I&nger ist als der Abstand zwischen
der zweiten Achse 12 und einer Unterkante 52 des zwei-
ten Deckelelements 11, welche dem ersten Deckelele-
ment 9 entfernt angeordnet ist.

[0032] Um trotz der unterschiedlichen Léngen der
wirksamen Hebel 17, 18 optisch eine symmetrische Tei-
lung des Faltdeckels 8 zu gewahrleisten, weist das erste
Deckelelement eine erste Blende 24 und das zweite
Deckelelement 11 eine zweite Blende 25 auf, die beide
in der SchlieRstellung der Faltklappe betrachtet die glei-
che Héhe aufweisen. An einer zum Korpus 1 gerichteten
Innenflache 26 des Deckelelements 9 ist ein Scharnier-
arm 27 befestigt, der Giber eine Unterkante 28 der ersten
Blende 24 nach unten vorsteht und an einem unteren
Ende 29 um die zweite Achse 12 gelenkig an einer zum
Korpus 1 gerichteten Innenflache 46 der zweiten Blende
25 festgelegt ist. Der Abstand zwischen der Unterkante
28 und der zweiten Achse 12 entspricht in etwa dem
Abstand einer Oberkante 30 der zweiten Blende 25 zur
zweiten Achse 12.

[0033] Bei einer Standardhéhe des Korpus von 720
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mm ist die dritte Achse 15 vorzugsweise etwa 289 mm
von der Innenflache des Schrankdeckels 2 und bei ge-
schlossener Faltklappe etwa 78 mm von der Innenfla-
che 26 des ersten Deckelelements 9 entfernt angeord-
net. Bei einer Standardhéhe von 600 mm betragen die-
se Werte etwa 223 mm vom Schrankdeckel 2 und 63
mm vom ersten Deckelelement 9.

[0034] Bei beiden Standardhéhen ist bei identischen
Hoéhen der ersten Blende 24 und der zweiten Blende 25
die zweite Achse 12 bei geschlossener Faltklappe etwa
52 mm von der Unterkante 28 der ersten Blende 24 nach
unten versetzt angeordnet. Die vierte Achse 16 ist 30
mm von der Innenfliche 46 des zweiten Deckelele-
ments und etwa 22 mm von der Oberflache des
Schrankbodens 4 entfernt.

[0035] Der Deckelsteller 14 wird im folgenden anhand
der Figuren 1, 2 und 3 zusammen beschrieben, wobei
Ubereinstimmende Bauteile mit gleichen Bezugszei-
chen versehen sind.

[0036] Der Stellarm 13 ist in einem Gehause 31 des
Deckelstellers 14 um die dritte Achse 15 schwenkbar
gelagert, wobei das Gehduse 31 fest mit der Seiten-
wand 3 des Korpus 1 verbunden ist. Der Stellarm 13
weist eine Stellkontur 32 auf, die in Form einer Kurve
um die dritte Achse 15 dargestellt ist.

[0037] In dem Gehduse 31 ist ein Stellschieber 33 li-
near verschiebbar gefiihrt. Der Stellschieber 33 weist
eine Rolle 34 auf, die um eine Drehachse 35, welche
parallel zur dritten Achse 15 angeordnet ist, drehbar am
Stellschieber 33 gelagert. Mit einer Auenumfangsfla-
che ist die Rolle 34 in Anlage zur Stellkontur 32. Federn
50 beaufschlagen den Stellschieber 33 und damit die
Rolle 34 gegen die Stellkontur 32. Die Federmittel stiit-
zen sich einerseits gegen den Stellschieber 33 und an-
dererseits gegen ein Stltzlager 36 ab, welches linear
verschiebbar im Gehause 31 gelagert ist. Das Stiitzla-
ger 36 ist gegen eine Lagerflache 37 eines Widerlagers
38 abgestiitzt, wobei das Widerlager 38 um eine Dreh-
achse 39 drehbar im Gehause 31 gelagert ist und wobei
die Lagerflache 37 einen veranderlichen Abstand zur
Drehachse 39 des Widerlagers 38 aufweist, so dass das
Stiitzlager 36 in einem veranderbarem Abstand zur drit-
ten Achse 15 im Gehause 31 gehalten ist. Die Lagerfla-
che 37 ist schneckenférmig ausgebildet und weist ra-
diale Rastvertiefungen auf, in die eine Rastnase 41 des
Stitzlagers 36 einrastet, um zu verhindern, dass das
Widerlager 38 unbeabsichtigt gedreht wird.

[0038] Die Stellkontur 32 des Stellarms 13 ist derart
ausgebildet, dass der radiale Abstand der Stellkontur 32
zur dritten Achse 15 im Kontaktbereich zwischen dem
Stellschieber 33, d. h. der Rolle 34, und der Stellkontur
32 uber einen Schwenkweg ausgehend von einer er-
sten Schwenkposition des Stellarms 13, die der Offen-
stellung des Faltdeckels 8 entspricht, Uber einen Win-
kelweg des Stellarms 13 zu einer Zwischenposition des
Stellarms 13, die einer Stellung des Faltdeckels 8 nahe
der SchlieRstellung zwischen der Offenstellung und der
SchlieBstellung entspricht, zunimmt. Somit ist gewahr-
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leistet, dass der Stellarm 13 Uber den groRten Winkel-
weg mit einer Kraft beaufschlagt ist, die ein Moment zur
oberen Position, die der Offenstellung des Faltdeckels
8 entspricht, erzeugt. Uber den Winkelweg ausgehend
von der Zwischenstellung bis zu der Schwenkstellung,
die der SchlieBstellung des Faltdeckels 8 entspricht,
weist die Stellkontur eine Abflachung auf, Gber deren
Verlauf in der der radiale Abstand zur dritten Achse 15
abnimmt. Somit wird lber diesen Schwenkweg ein
Drehmoment erzeugt, welches den Stellarm 13 zu der-
jenigen Schwenkstellung beaufschlagt, die der
Schlie3stellung des Faltdeckels 8 entspricht. Die Stell-
kontur 32 ist derart ausgebildet, dass das erzeugte
Drehmoment in jeder Schwenkstellung des Stellarms
13 demjenigen Gegenmoment entspricht, welches
durch die Gewichtskraft des Faltdeckels 8 insgesamt er-
zeugt wird, so dass der Faltdeckel 8 in jeder Stellung
zwischen der Offenstellung und der Zwischenstellung
gehalten wird.

[0039] Figur 4 zeigt ein Langenausgleichselement,
welches zur schwenkbaren Befestigung des Stellarms
13 am zweiten Deckelelement 11 vorgesehen ist. Das
Langenausgleichselement 43 umfasst ein Basisele-
ment 44 und ein Schiebeelement 45. Das Basiselement
44 ist an der Innenflache 46 der zweiten Blende 25 im
Bereich der Unterkante der zweiten Blende 25 fest mon-
tiert. Das Basiselement 44 weist eine FUhrungsnut 47
auf, die in geschlossener Stellung des Faltdeckels 8 be-
trachtet vertikal angeordnet ist und in der das Schiebe-
element 45 mittels eines FlUhrungsansatzes 48 zwi-
schen einer ersten und einer zweiten Position linear ver-
schiebbar gefiihrt ist. In Verstellrichtung des Schiebe-
elements 45 ist eine Feder 49 einerseits an einem Ende
der Fihrungsnut 47 gegen das Basiselement 44 und an-
dererseits gegen den Fiihrungsansatz 48 des Schiebe-
elements 45 abgestiitzt, so dass das Schiebeelement
45 in Richtung zur ersten Position beaufschlagt ist.
[0040] Das Langenausgleichselement 43 dient dazu,
Fertigungsungenauigkeiten auszugleichen, sowie An-
derungen hinsichtlich des Abstandes der vierten Achse
16 zur ersten Achse 10 auszugleichen. Anderungen
kénnen sich dadurch ergeben, dass das erste Deckel-
element 9 mittels eines einstellbaren Scharniers 51 am
Schrankdeckel 2 schwenkbar befestigt ist. Somit wird
vermieden, dass bei Einstellung des Scharniers 51 auch
eine Einstellung des Anlenkpunktes des Stellarmes 13
am zweiten Deckelelement 11 erforderlich ist.

[0041] Zudem wirkt aufgrund der Feder 49 eine Fe-
derkraft vertikal nach unten auf das zweite Deckelele-
ment 11, wenn sich der Faltdeckel 8 in seiner
Schliel3position befindet. Hierdurch wird ein Moment er-
zeugt, durch das der Faltdeckel 8 an den Korpus 1 an-
gezogen wird.
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Bezugszeichenliste

[0042]

1 Korpus

2 Schrankdeckel
3 Seitenwand

4 Schrankboden
5 Rickwand

6 Einlegeboden
7 Offnung

8 Faltdeckel
99 erstes Deckelelement
10 erste Achse

11, 11" zweites Deckelelement
12, 12" zweite Achse

13, 13" Stellarm

14 Deckelsteller

15 dritte Achse

16, 16'  vierte Achse

17, 17" Hebelarm

18, 18" Hebelarm

19 Winkel

20, 20"  Griff

21,21" Hebelarm
22 Winkel

23 Mittenebene

24, 24"  erste Blende
25, 25' Zweite Blende
26, 26' Innenflache
27,27  Scharnierarm
28, 28' Unterkante

29 unteres Ende
30 Oberkante

31 Gehause

32 Stellkontur

33 Stellschieber

34 Rolle

35 Drehachse

36 Stitzlager

37 Lagerflache

38 Widerlager

39 Drehachse

40 Rastvertiefungen
41 Rastnase

42 Abflachung

43 Langenausgleichselement
44 Basiselement
45 Schiebeelement
46 Innenflache

47 Fuhrungsnut
48 Flhrungsansatz
49 Feder

50 Feder

51 Scharnier

52, 52" Unterkante

EP 1 296 011 A1 12
Patentanspriiche
1. Faltdeckel fiir einen Schrank, insbesondere einen
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Oberschrank z. B. fur eine Kiicheneinrichtung oder
Buroeinrichtung, der nach oben 6ffnend angeord-
net ist und zwischen einer Offenstellung und einer
SchlieBstellung verstellbar ist, umfassend

- ein erstes Deckelelement (9), das um eine ho-
rizontal angeordnete erste Achse (10)
schwenkbar an einem Schrankdeckel (2) des
Korpus (1) befestigbar ist,

- ein zweites Deckelelement (11), das um eine
zur ersten Achse (10) parallele zweite Achse
(12) schwenkbar mit dem ersten Deckelele-
ment (9) verbunden ist,

- einen Deckelsteller (14) mit einem Stellarm
(13),

- derumeine zur ersten Achse (10) parallele
dritte Achse (15) schwenkbar an einer Sei-
tenwand (3) des Korpus (1) befestigbar ist
und

- derum eine zur ersten Achse (10) parallele
vierte Achse (16) schwenkbar mit dem
zweiten Deckelelement (11) verbunden ist,

- wobei der Abstand zwischen der ersten Achse
(10) und der zweiten Achse (12) groRer ist als
der Abstand zwischen der zweiten Achse (12)
und der vierten Achse (16) sowie grofer ist als
der Abstand zwischen der zweiten Achse (12)
und einer Unterkante (52) des zweiten Deckel-
elements (11), die entfernt vom ersten Deckel-
element (9) angeordnet ist.

Faltdeckel nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Deckelsteller Mittel (32, 33, 34) aufweist,
mittels derer der Stellarm (13) zumindest Uber ei-
nen Teil des Schwenkweges von der SchlieRstel-
lung zur Offenstellung des Faltdeckels (8) in Rich-
tung zur Offenstellung mit einem Drehmoment be-
aufschlagt ist und

daB das Drehmomentin jeder Schwenkstellung des
Faltdeckels (8) so grof3 bemessen ist, dal® der Falt-
deckel (8) gehalten ist.

Faltdeckel fur einen Schrank, insbesondere einen
Oberschrank z. B. fur eine Kiicheneinrichtung oder
Biroeinrichtung, der nach oben 6ffnend angeord-
net ist und zwischen einer Offenstellung und einer
SchlieBstellung verstellbar ist, umfassend

- ein erstes Deckelelement (9), das um eine ho-
rizontal angeordnete erste Achse (10)
schwenkbar an einem Schrankdeckel (2) des
Korpus (1) befestigbar ist,
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- ein zweites Deckelelement (11), das um eine
zur ersten Achse (10) parallele zweite Achse
(12) schwenkbar mit dem ersten Deckelele-
ment (9) verbunden ist,

- einen Deckelsteller (14) mit einem Stellarm
(13),

- derum eine zur ersten Achse (10) parallele
dritte Achse (15) schwenkbar an einer Sei-
tenwand (3) des Korpus (1) befestigbar ist
und

- der um eine horizontal angeordnete vierte
Achse (16) schwenkbar mit dem zweiten
Deckelelement (11) verbunden ist,

- wobei der Deckelsteller (14) Mittel (32, 33, 34)
aufweist, mittels derer der Stellarm (13) zumin-
dest Uber einen Teil des Schwenkweges von
der Schlielstellung zur Offenstellung des Falt-
deckels (8) in Richtung zur Offenstellung mit ei-
nem Drehmoment beaufschlagt ist, welches in
jeder Schwenkstellung so gro} bemessen ist,
daf} der Faltdeckel (8) gehalten ist.

Faltdeckel nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Abstand zwischen der ersten Achse (10)
und der zweiten Achse (12) grofier ist als der Ab-
stand zwischen der zweiten Achse (12) und der
vierten Achse (16) und

daB in der SchlieRstellung des Faltdeckels (8) die
dritte Achse (15) oberhalb einer gedachten horizon-
talen Mittenachse (23) des Faltdeckels (8) angeord-
net ist.

Faltdeckel nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Abstand zwischen der ersten Achse (10)
und der zweiten Achse (12) grofler ist als der Ab-
stand zwischen der zweiten Achse (12) und einer
Unterkante (52) des zweiten Deckelelements (11),
die entfernt vom ersten Deckelelement (9) angeord-
net ist.

Faltdeckel nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB in der Offenstellung des Faltdeckels (8") die
vierte Achse (16') zu einer Ebene, die die zweite
Achse (12') und die dritte Achse (15) enthalt, in
Richtung zum ersten Deckelelement (9') versetzt
angeordnet ist.

Faltdeckel nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

daR das erste Deckelelement (9) eine erste Blende
(24) aufweist und das zweite Deckelelement (11) ei-
ne zweite Blende (25) aufweist, wobei die erste
Blende (24) und die zweite Blende (25) in
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10.

SchlieBstellung des Faltdeckels (8) betrachtet
gleich hoch sind,

daB mindestens ein Scharnierarm (27) vorgesehen
ist, der an einer zum Korpus (1) gerichteten Innen-
flache (26) des ersten Deckelelements (9) befestigt
ist, der Uber eine Unterkante (28) des ersten Dek-
kelelements (9) nach unten vorsteht und der an ei-
nem unteren Ende (29) um die zweite Achse (12)
schwenkbar an einer zum Korpus (1) gerichteten In-
nenflache (46) des zweiten Deckelelements (11)
befestigt ist,

wobei der Abstand zwischen der Unterkante (28)
des ersten Deckelelements (9) und der zweiten
Achse (12) in etwa dem Abstand zwischen einer
Oberkante (30) des zweiten Deckelelements (11)
und der zweiten Achse (12) entspricht.

Faltdeckel nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Deckelsteller (14) ein Gehause (31) auf-
weist, das mit der Seitenwand (3) des Korpus (1)
verbindbar ist und in dem der Stellarm (13) um die
dritte Achse (15) schwenkbar gelagert ist,

daB der Stellarm (13) eine Stellkontur (32) aufweist,
die in Form einer Kurve um die dritte Achse (15)
dargestellt ist,

daB ein Stellschieber (33) vorgesehenist, der linear
verschiebbar in dem Gehause (31) gefihrt ist und
der mittels Federmittel radial in Anlage zur Stellkon-
tur (32) des Stellarms (13) beaufschlagt ist,

daB der radiale Abstand der Stellkontur (32) zur
dritten Achse (15) im Kontaktbereich zwischen dem
Stellschieber (33) und der Stellkontur (32) zumin-
dest teilweise ausgehend von einer ersten
Schwenkposition des Stellarmes (13), die der
Schlief3stellung des Faltdeckels (8) entspricht, Gber
einen Winkelweg des Stellarms (13) zu einer zwei-
ten Schwenkposition, die der Offenstellung des
Faltdeckels (8) entspricht, abnimmt.

Faltdeckel nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB der radiale Abstand der Stellkontur (32) zur
dritten Achse (15) im Kontaktbereich zwischen dem
Stellschieber (33) und der Stellkontur (32) ausge-
hend von einer ersten Schwenkposition des Stellar-
mes (13), die der Schlielstellung des Faltdeckels
(8) entspricht, Gber einen Winkelweg des Stellarms
(13) zu einer Zwischenposition zwischen der ersten
Schwenkposition und der zweiten Schwenkposition
konstant ist oder zunimmt.

Faltdeckel nach einem der Anspriiche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Stellschieber (33) mit einer Rolle (34), die
drehbar am Stellschieber (33) gelagert ist, gegen
die Stellkontur (32) abgesttzt ist.
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11. Faltdeckel nach einem der Anspriche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein Stitzlager (36) vorgesehen ist, das in ver-
anderbaren Abstand zur dritten Achse (15) im Ge-
hause (31) gehalten ist, und 5
daB die Federmittel einerseits gegen den Stell-
schieber (33) und andererseits gegen das Stitzla-
ger (36) abgestutzt sind.

12. Faltdeckel nach Anspruch 11, 10
dadurch gekennzeichnet,
daB das Stitzlager (36) gegen eine Lagerflache
(37) eines Widerlagers (38) abgestutzt ist, welches
um eine Drehachse (39) drehbar im Geh&use (31)
gelagertist, wobei die Lagerflache (37) in Umfangs- 75
richtung einen veranderlichen Abstand zur Dreh-
achse (39) aufweist.

13. Faltdeckel nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, 20
daR die Lagerflache (37) schneckenférmig ausge-
bildet ist.

14. Faltdeckel nach einem der Anspriche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, 25
daB ein Langenausgleichselement (43) vorgese-
hen ist, das ein Basiselement (44) umfalit, welches
fest mit dem zweiten Deckelelement (11) verbun-
den ist, und das ein Schiebeelement (45) umfal3t,
welches in Schliel3stellung des Faltdeckels (8) be- 30
trachtetin vertikaler Richtung zwischen einer ersten
Position, die nahe der zweiten Achse (12) angeord-
net ist, und einer zweiten Position, die entfernt von
der zweiten Achse (12) angeordnet ist, relativ zum
Basiselement (44) verschiebbar in diesem geflihrt 35
ist und mittels Federmittel (49) zur ersten Position
beaufschlagt ist.

40

45

50

55



EP 1296 011 A1

1
10 [ 2
N T T 7777777777 77 7

—

A T T T 7T 7]
20 \
52 43 L

FIG. 1

10



EP 1296 011 A1

¢ 914

1



EP 1296 011 A1

12



EP 1296 011 A1

13

L1,

4.8

4.9

FIG. 4



9

EP 1296 011 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 01 5475

EPC FORM 1803 03.82 {(P04003}

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Ken:nzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mageblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
X FR 2 089 842 A (STANLEY WORKS GMBH) 1,6 E05F1/10
7. Januar 1972 (1972-01-07) E05D15/26
Y « Seite 3, Zeile 7 ~ Seite 4, Zeile 16; 2-5,
Abbildungen 1,2 * 8-10,14
X DE 15 29 652 B (ALNO MOBELWERK) 1,7
15. Januar 1970 (1970-01-15)
* Spalte 2, Zeile 6 ~ Zeile 8 *
* Spalte 2, Zeile 31 - Spalte 3, Zeile 61,
Abbildungen 1-3,5,7,8 =
D,X |DE 201 00 662 U (SALICE ARTURO SPA) 1
19. April 2001 (2001-04-19)
* Abbildungen 1,2 *
X EP 1 055 381 A (SUGATSUNE KOGYO) 1
29. November 2000 (2000-11-29)
A * Spalte 19, Zeile 1 - Zejle 45 x 8
# Spalte 20, Zeile 11 - Spalte 21, Zeile
27 *
# Spalte 23, Zeile 53 ~ Spalte 24, Zeile RECHERCHIERTE
8; Abbil cﬂungen 6 , 7 , 13 , 14 * SACHGEBIETE (Int.CL7)
........... EO5F
Y DE 25 16 635 B (BONG) 2~5,14 | EO5C
15. April 1976 (1976-04-15) EOSD
* Spalte 3, Zeile 48 - Spalte 4, Zeile 3 *
* Spalte 4, Zeile 50 -~ Zeile B3;
Abbildungen 1-4 *
Y US 2 483 947 A (ROBERT TURNER ALONZO) 8-10
4. Oktober 1949 (1949-10-04)
A # Spalte 2, Zeile 22 ~ Spalte 3, Zeile 9; |11
Anspruch 1; Abbildungen 1-6 *
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Fecherchenaort Abschlufidatum der Fecherche Prifer
DEN HAAG 7. Oktober 2002 Guillaume, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X von basonderer Bedeutung alkein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdtfentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefithries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument
A technologischer Hintergrund
(r: nichtschrifliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, bereinstimmendes
P Zwischenliteratur Dokument

14



M Po4st

FOR

EPC

EP 1296 011 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 01 5475

In dieser Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben {iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Dalei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr,

07-10-2002
im Recherchenbericht Diatum cer Mitglied(er) der Daturm der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentiichung Patentfamilie Verdffentiichung
FR 2089842 A 07-01-1972 DE 2020966 Al 25-11-1971
FR 2089842 A5 07-01-1972
DE 1529652 B 15-01-1970  DE 1529652 B1 15-01-1970
DE 20100662 U 19-04-2001 DE 20100662 Ul 19-04-2001
EP 1223282 A2 17-07-2002
JP 2002227513 A 14-08-2002
PL. 351708 Al 29-07-2002
Us 2002108311 Al 15-08-2002
EP 1055381 A 29-11-2000 JP 2000337015 A 05~12-2000
CN 1282832 A 07-02-2001
EP 1055381 A2 29-11-2000
™ 438934 B 07-06-2001
DE 2516635 B 15-04-1976  DE 2516635 Bl 15-04-1976
US 2483947 A 04-10-1949  KEINE

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesern Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

